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(54) Einrichtung zur Messung belastungsabhängiger Verformungen von in Bandwalzgerüsten
eingebauten Walzen

(57) Die Einrichtung zur Messung belastungsab-
hängiger Verformungen von in Bandwalzgerüsten ein-
gebauten Walzen mit Bezug auf die Walzenlängsachse
ist mit einer oder mehreren in mindestens eine Walze
eines Walzgerüstes eingebauten Meßpatrone bezie-

hungsweise Meßpatronen ausgestattet, in der bzw. de-
nen Sensoren zum Erfassen der Walzenverformung an-
geordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Mes-
sung belastungsabhängiger Verformungen von in
Bandwalzgerüsten eingebauten Walzen mit Bezug auf
die Walzenlängsachse.
[0002] Die Kenntnis des Durchbiegeverhaltens und
der daraus gewonnenen Ableitung der Walzgerüstbela-
stung, der Walzenverformung und der Auswirkungen
der Walzenbiegeeinrichtung auf den Walzspalt ist für ei-
ne moderne Walzspaltregelung in Bandwalzgerüsten,
insbesondere zum Walzen von Fein- und Folienband
unerläßlich.
[0003] Aus der DE 195 47 438 und der EP 1 216 766
ist eine berührungslos arbeitende Konturmeßeinrich-
tung zur Vermessung der geometrischen Ballenform
von in Bandwalzgerüsten eingebauten Walzen beim
Walzvorgang bekannt. Die Konturmeßeinrichtung ist mit
einem sich über die Walzenlänge erstreckenden Längs-
träger ausgestattet, an dem quer zur Walzenlängsachse
eine Vielzahl von gekühlten, berührungslos messenden
Abstandssensoren, insbesondere Wirbelstromsenso-
ren, mit seitlichem Abstand zueinander angeordnet
sind. Mit derartigen Meßeinrichtungen ist man in der La-
ge, den Verschleißzustand und den thermischen Ballen
der Walzen zu vermessen. Eine Messung des der
Meßstelle gegenüberliegenden Walzspaltes ist jedoch
mit diesen Meßeinrichtungen nicht möglich, insbeson-
dere in Anbetracht der durch Gewichtskräfte, Walz- und
Biegekräfte sowie der durch das Vorhandensein even-
tueller Zwischenwalzen beeinflußten Meßergebnisse.
[0004] Walzspaltmeßeinrichtungen, wie sie beispiels-
weise aus der US 3,102,960, der DE 29 52 232 A1 und
der EP 0 250 768 A2 bekannt sind, lassen eine Messung
des Walzspalts unter Last beziehungsweise im Band-
bereich unter Last nicht zu.
[0005] Für die Herstellung von qualitativ hochwerti-
gem Walzband ist es wichtig, die durch die Walzenbe-
lastungen wie Umformkraft, Biegekraft der Walzen zur
Beeinflussung des Walzspaltes, Stabilisierungskraft
und Gewichtskraft bedingte Biegelinie der Walzen zu
kennen, um über die bekannten Stellglieder des Walz-
gerüstes, die Walzenbiegung und das Schwenken der
Walzen des Walzgerüstes einen dem Walzprozeß an-
gepaßten Walzspalt einzustellen, wobei sich neben pa-
rabolischen Biegelinien auch Biegelinien mit Parabeln
höherer Ordnung einstellen können. Als Beispiel wird
auf den Einfluß von positiver und negativer Biegung
beim Walzprozeß hingewiesen. Wie alle Rollen sich un-
ter dem Einfluß von Belastungen durchbiegen, unter-
liegt auch zum Beispiel eine Stützwalze unter der auf-
gebrachten Umformkraft einer Durchbiegung. Dies hat
zur Folge, daß sich der Walzspalt in Bandmitte öffnet;
es wird daher ein fehlerhaftes Band mit einer Mitten-
überhöhung erzeugt. Liegt die Kenntnis über die Biege-
linie der Stützwalze vor, kann zum Beispiel neben an-
deren Stellgliedern auch durch eine Stützwalze mit hy-
draulisch einstellbaren Ballen ein Ausgleich herbeige-

führt werden.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Einrichtung zur Messung der belastungsabhängigen
Biegelinie von in Bandwalzgerüsten eingebauten Wal-
zen zu entwickeln.
[0007] Zur Lösung dieser Aufgabe wird eine an einem
Ende der Walze in den Walzenkörper eingesetzte, min-
destens bis zur Ballenmitte reichende Meßpatrone mit
über deren Längsachse angeordneten Sensoren zum
Erfassen der Walzenverformung, das heißt der jeweili-
gen Abweichung der Walzenachse an der Einbaustelle
jedes Sensors in der Walze gegenüber der geometri-
schen, geradlinigen Längsachse der Walze, die die Ro-
tationsachse bildet, vorgeschlagen.
[0008] Je nach Sensortyp können unterschiedliche
Anordnungen der Meßpatronen mit Bezug auf die Wal-
zenlängsachse gewählt werden.
[0009] Meßpatronen mit Sensoren zur Erfassung von
Längenänderungen oder mechanischen Wechselspan-
nungen sind zweckmäßigerweise in eine von der Wal-
zenlängsachse beziehungsweise Rotationsachse der
Walzen beabstandete Längsbohrung einzubauen.
Meßpatronen mit piezoelektrischen Sensoren können
bei unterteilter Bauweise in einer zentrischen Längs-
bohrung der Walze angeordnet werden.
[0010] Laser/CCD Arrays können im Gegensatz zu
den zuvor erwähnten Sensoren nur an ihrem Einbauort
Abweichungen der geometrischen Längsachse einer
Walze darstellen, vermögen allerdings darüber hinaus
Aussagen über Vibrationen und Exzentrizitätsabwei-
chungen in Form einer Ortskurve zu machen.
[0011] Ferner können faseroptische Sensoren zum
Einsatz gelangen.
[0012] Die Signalübertragung der Sensoren erfolgt
durch dem Stand der Technik entsprechende Übertra-
gungseinrichtungen zum Beispiel optischer, elektri-
scher, magnetischer, kapazitiver oder funktechnischer
Art.
[0013] Ein wesentlicher Vorteil der erfindungsgemä-
ßen Meßpatrone mit den Sensoren ist in ihrem vor me-
chanischen Belastungen und Verschmutzungen ge-
schützten Einbau in der Walze zu sehen.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Messung belastungsabhängiger
Verformungen von in Bandwalzgerüsten eingebau-
ten Walzen mit Bezug auf die Walzenlängsachse,
gekennzeichnet durch eine oder mehrere in min-
destens eine Walze eines Walzgerüstes eingebau-
te Meßpatrone beziehungsweise Meßpatronen, in
der bzw. denen Sensoren zum Erfassen der Wal-
zenverformung angeordnet sind.

2. Meßeinrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch die Anordnung einer Meßpatrone in einer
Mittelbohrung der Walze, wobei die Sensoren auf
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der Walzenlängsachse angeordnet sind.

3. Meßeinrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch die Anordnung einer Meßpatrone in einer
Mittelbohrung der Walze, wobei die Sensoren auf
einer oder mehreren zu der Walzenlängsachse par-
allelen Achse bzw. Achsen in der Meßpatrone an-
geordnet sind.

4. Meßeinrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch den Einbau einer Meßpatrone in einer von
der Walzenlängsachse beabstandeten Längsboh-
rung der Walze.

5. Meßeinrichtung nach Anspruch 1, gekennzeichnet
durch zwei Meßpatronen, die in zwei von der Wal-
zenlängsachse beabstandeten Längsbohrungen
der Walze untergebracht sind.

6. Meßeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch Sensoren zum Erfassen
von Längenänderungen.

7. Meßeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch Sensoren zum Erfassen
von mechanischen Wechselspannungen.

8. Meßeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch piezoelektrische Senso-
ren.

9. Meßeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch faseroptische Sensoren.

10. Meßeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch Laser/CCD Arrays.

11. Meßeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, gekennzeichnet durch den Einbau der
Meßpatrone in eine Walze mit hydraulisch einstell-
baren Ballen.
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